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Komische Weöersicht.
I « Tüdu«garu erlahme« die Deutsche» nicht

in ihre« Bestreben, der deutschen Sprache jene Geltung zu
sichern, die ihr durch das Gesetz zukommt. Jetzt hat wieder
die Gemeindevertretung von TemeSkubtn mit 23 gegen2
Stimmen beschlossen, neben der magyarischen auch die deutsche
Protokollsprache eiuzusühreu. Für den Antrag der Deutschen
stimmten auch die anwesenden Serben und Rumänen, weil
sie wohl der deutschen, aber nicht der magyarischen Sprache
mächtig find. In der Gemeinde Jarek hat der auf schrift¬
liches Verlangen von den Deutschen einberufene Konvent
der katholischen Kircheugemeiude einstimmig beschlossen, daß
in allen Schulen und Klassen der Gemeinde die Unterrichts¬
sprache die deutsche sein müsse und magyarisch„nur so viel
gelehrt werde, als das Gesetz vorschreibt". Gegen das
Verlangen der Deutschen hatte sich nur der Pfarrer der
Gemeinde gesträubt.

Der französische Minister de- Aenßer» und
der französische Botschafter in Madrid. Rsvoil, haben nach
längerer Besprechung beschlossen, die Entscheidung bezüglich
der dem siegreichen Muloy Hastd gegenüber eiuzuuehmeuden
Haltung einige Tage zu verschieben, um amtliche Berichte
abznwarten. Pichon und Rövoil find daun nach Ram¬
bouillet zum Präsidenten Fälliges gefahren. Rövoil wird
sich Ende der Woche nach Sau Sebastian begeben, um mit
dem spanischen Minister des Aeußern zu konferieren.

Die portugiesische Presse erklärt ausfalleuderwetse,
daß die politische Lage in der Hauptstadt höchst beunruhigend
geworden sei. Die Blätter„O Mundo" und„Liberal" melden
übereinstimmend, daß für nächsten Samstag eine Revolte
geplant sei. Der „Secnlo" erfährt, daß die königliche
Jacht „Amelia" beständig unter Dampf gehalten wird, um
i« Augenblick der Gefahr de» König und die königliche
Familie in Sicherheit zu bringen. — Die portugiesische
DeputiertenkaMmer hat eine Gesetzesvsrlage angenommen,
durch die der Bezirk der edlen Weine im Durogebtet um¬
grenzt und die Gründung einer Exportgesellschaft für edle
Portweine vorgesehen wird, der allein das Expoitcecht zu-
steheu soll mit der Bestimmung, daß der Export unter
Kontrolle der Regierung stattfindet. Im Ausland sollen
Läger, beziehungsweise Faktoreien für den Verkauf land¬
wirtschaftlicher Produkte Portugals eingerichtet werden. —
Die Patrskammer nahm den sogenannten Zuschlagszolleutwurf
der Regierung au, d-r, wie man hofft, die Verhandlungen
für die Handelsverträge erleichtern wird.

Ei« Hanptwerk der Versöh»««gspolitikt» der
Türkei ist jetzt gelungen: Der Sultan hat den Besuch
des Thronfolgers Reschad Effendt eutgegeugevommeu und
dessen Hsndkutz empfangen. Das Regierungsblatt„Jkdam"
begrüßt die Versöhnung in der Familie des Sultans aufs
herzlichste. Das Volk wünsche den Sultan bei jedem Sc-
lamlik von den Prinzen umgeben za sehen. Die rechtmäßige
Thronfolge Reschads ist dadurch politisch öffentlich proklamiert.
— Der Mtuisterrat befaßte sich mit Rr Situation in Kleiu-
asten, von wo Meldungen eingehen, daß die Bevölkerung
keine Steuern mehr zahlt.

I « Tädris haben die Räubereien der regulären
Regierungstruppen ihren Höhepunkt erreicht. Gegen 1500
Läden und 3000 Häuser find ausgrraubt. Ain ed Dauleh
versucht, in der Umgebung von Täbiis die Räuberbanden
zusammeuzuziehen. Die Geistlichkeit hat den heiligen Krieg
erklärt und hat als erste zu den Waffen gegriffen. Sie
wird sich voraussichtlich den Revolutionären anschließeu. —
Neben dem französischen Konsulat ist Scherif Sadeh, ein
Revolut onär nud Agitator, ermordet worden. Der Mord
soll von den Ftdais verübt fein, weil Scherif Sadeh sich
ins Lager des Piiszen Ain ed Daaleh begeben hatte, um
in friedlicher Weise zu unterhandeln.

I « Athe« wird die offizielle bulgarische Mitteilung
über das Vorgehen der vereinigten bulgarischen Komitees
gegen die Griechen in Mazedonien als unrichtig angesehen.
Man stellt fest, daß die Kirchen in Mazedonien, die das
Streitobjekt bilden, nachdem sie während der Bewegung
vom Jahr 1903 von den Bulgaren in Besitz genommen waren,
aus die Reklamationen der Griechen hin, denen sie gehörten,
von den Türftn geschloffen wurden, um den Streitigkeiten
ein Ende zu machen. Der Versicherung des Communiquös,
daß die Kirchen entweder den Griechen zugeschrieben oder
von den Behörden des früheren Regimes, die in griechischem
Sold gestanden hätten, geschloffen worden wäre«, setzt man
die Erklärung des Komitees für Einheit und Fortschritt
entgegen, welches die griechischen Reklamationen bezüglich
der Schließung mehrerer Kirchen als wohl begründet aner¬
kennt. Die Tatsache, daß seitens der bulgarischen Komitatschi

gegen die Griechen gewalttätig vorgegangen wird, findet
ihre Bestätigung in dm Drohungen, die der Bulgareuan-
führer Nicol gegm die Patriarchen mehrerer Dörfer ausge¬
sprochen hat.

Ei« «e«es Quinquennat?
Frankfurt, 27. Ang. DaS „Leipziger Tageblatt"

läßt fich melden, daß die Regierung dem Reichstage im
Herbst eine sehr umfangreiche Mtlitärvorlage tu Form eines
Quinqueunats zugehes lassen werde. An der Tatsache selbst
sei kein Zweifel mehr möglich, alle VorbereituugSarbeiten
seien erledigt. Es handle fich nicht, (soll wohl heißen
„nicht nur") um beträchtliche Mrhrfordernngen, sondern um
eine Vorlage von ernster finanzieller und militärischer Be¬
deutung. Trotz der Bestimmtheit, mit welcher das Leipziger
Blatt diese Nachricht als von bestuuterrichteter Seite stam¬
mend bringt, müssen wir ihre Richtigkeit doch durchaus be¬
zweifeln. Es ist gar nicht einzuseheu, welche Gründe jetzt
für eine neue Militärvorlage vorliegeu sollen, nachdem erst
vor drei Jahren eine solche angenommen worden ist, deren
Durchführung fich bis zum Jahre 1911 erstrecken soll. ES
ist inzwischen aoch nichts bekannt geworden, was eine
Vorlage„von ernster finanzieller und militärischer Bedeu¬
tung" erklärlich machen würde. Am allerwenigsten läßt die
Finanzlage eine solche Absicht glaublich erscheinen. Die
Schwierigkeiten der Reichsfiuauzreform würden damit noch
wett größer werden. Auf eine Verminderung, nicht eine
Vermehrung der Militärlasten geht der allgemeine Wunsch.
AuS diesen Gründen scheint unS dir Ankündigung eines
neuen Qaiuqaeunats ganz unglaubhaft zu sein.

Vage»-MeuigkeiteN.
N»§ Stützt« ltz Lülltz.

Nagold, de» 29. August 19VS.
Zugang z«« Güterbahuhof. Der Vorstand des

ÄewerbevcreiuS erhielt in Beantwortung einer Zuschrift
folgendes Schreiben der K.Bahnstation: Die Oeffnung des
Sperretors am Güterschuppen begegnet bei Bedarf keinem
Anstand. Die ständige Offtnhaltung dieses Tors wider¬
spricht dem System der Bahnsteigsperre und ist auch für die
Auflieferung kleiner Sendungen kein Bedürfnis, zumal das
Abladen von den Landfuhrwerkeu fich leichter bewerkstelligen
läßt, als wenn die Güter aus die Rampe gefahren und von
dort auf die Wage verbracht werden müssen. Für die Auf¬
lieferung bezw. Abnahme von Gütern ist die Rampe für
gewöhnlich nicht vorgesehen, vielmehr werden sämtliche Einzel¬
güter von der Westseite des Güterschuppens ans augeliefert
und abgegeben. Ein Recht und ein Bedürfnis des Zugang»
zur Vorhalle des Güterschuppens besteht für das Publikum
im allgemeinen nicht.

Bogelfchertzgesetz. Am1. September tritt das vom
Reichstag am 7. Mai d. I . genehmigte Bogelschutzgesetz in
Kraft. Das Gesetz wM dazu bettragen, uns die heimische
Bogelwelt bester als bisher vor de« Untergange zu schützen.
Das Gesetz verbietet das Zerstören und Ausuehmeu von
Vogelnestern, daS AuSuehmen und Töten von Jungen, den
Verkauf von Nestern, Eiern und Jungen, ferner den Au-
nnd Verkauf, die Ein-, Aus- und Durchfuhr der in Europa
heimischen Vogelarteu, ihrer Nester, Eier und Brut. Die
wichtigste Bestimmung ist da» Verbot des DohneusttegeS,
der unter hohe Strafe gestellt wird. Auch das Fangen
der übrigen Vögel mit Leim und Schlingen, Netzen, Käfigen
«sw. ist verboten, so daß unsere heimischen Singvögel bald
aus den Vogelhaudlungeu verschwinden werden.

Calw, 26. Aug. Der Entwurf zum neuen Winter¬
fahrplan hat den Bewohnern des Nagoldtales eine un¬
liebsame Neuerung gebracht. Es soll der nach9 Uhr
abends in Stuttgart seither abgelaffeue Eisenbahuzug nicht
«ehr kursiere« und dementsprechend auch der Frühzug von
Calw nach Stuttgart wegsallen. Dadurch wäre den Be¬
wohnern des NagoldtaleS es einfach unmöglich gemacht, an
einem und demselben Tage eine größere Tour und bis
Stuttgart hinaus auszuführen, indem morgens Stuttgart
zu spät erreicht würde Md abends zu früh verlassen werden
müßte. Die Mißstäude, die fich hiebei für unsere Geschäfts¬
leute ergeben, liegen auf der Hand. Die verbesserten Eisen-
bahuverhältniffe haben in den letzten Jahren dem Nagoldtal
einen große» Zuwachs von Touristen und Kurgästen ver¬
schafft; es sollte daher an den seitherigen Verkehrsmitteln
nicht unnötigerweise gerüttelt werden. Bereits find von hier
aus Schritte geschehen, um eine Verschlechterung des Ver¬
kehrs abzuwenden.

Uuterreichenbach, 25. Aug. Endlich, endlich»nß
mau wohl sagen, kommt die vor zehn Jahren schon pro¬
jektierte Uuterreichenbach-Schellbrouuer Brücke nun
zur Ausführung. Gestern abend wurden die Tiefbauarbeiteu
au derselben, der Pforzheimer Firma „NödingL Stöber
zugeschlageu. Den Oberbau erstellt die Firma für Eisen«
koustruktion„Wälde. KadeL Srath" Steiubach bet Hall.
Die GrSuduugsarbeiteu werden sofort in Angriff genom¬
men werden nud der Oberbau soll im März kommenden
JahreS fertig gestellt sein. Die UeberschlagSsumme ist
42 000 ^ . (C. W.)

Herzog Albrecht vo« Württemberg feierte
gestern sein 2bjährigeS Militärjubiläum . Er hat
sich gestern vormittag al» Vertreter des Königs nach
Straßbarg zur Teilnahme an den Kaisermanövern begeben.

Tübi»ge«, 29. Aug. (Teleph.) Großfeuer, »er-
gaugeue NachtV' 12 Uhr brach in der Ziegelei von Clemens
und Decker Feuer Ms, das eine große Ausdehnung au-
nahm und in kurzer Zeit3 Gebäude in Asche legte. Zam
Opfer fielu. a. auch daS große MaschineuhauS; der Wecker-
liuie, die sofort zur Stelle war, gelang eS, die Nachbarge¬
bäude zu retten. Wie wir hören, sollen die Abgebrannte«
versichert sein. ^ .

r. Mühlacker, 28. Aug. Auf de« hiesigen Bahnhof
wurde der 23 Jahre alte, ledige Lokomotivheizer Eugen
Staib beim Ueberschreiten der Gleise von einem Zu,
erfaßt, überfahren und sofort getötet.

r. Lentkirch, 28. Aug. Der italienische Minister deS
Aeußern Tittoui passierte unlängst im Automobil, daS«tt
Fähnchen geschmückt war, auf der Landstraße von Lindau
nach Memmingen die hiesige Stadt. Zur persönlichen

patroulliert werden.
r. Wolfegg, 28. Aug. Die fürstliche Familie hat fich

ans einige Zeit «ach ihrer bei Oberstdorf ipl bayerischen
Allgäu gelegene« Besitzung Rohrmoos begeben und daselbst
erstmals das ueuerbaute Jagdschloß bezogen.

r. UI« , 28. Aug. Beim Ulmer Tagblatt find für
die Brandbeschädigten in Douaueschingen 2200^ gesammelt
Md a« Oberamtmauu Dr . Strauß abgeschickt worden.

r. Ul« , 27. August. DaS elfjährige Mädchen deS
Bahnwärter Sch., au de« der tu Untersuchungshaft befind¬
liche LokomotivheizerI. Klaffe Böckser von hier am letzten
Samstag ein schweres SittlichkettSverbrecheu begangen hat,
befindet fich, entgegen den gestern hier umlaufenden Gerüchten,
das Mädchen sei seinen Verletzungen erlegen, verhältnis-
«iSmäßig wohl; doch wird eS noch einige Zeit daS Bett
nicht verlassen können. Die Erregung der Einwohnerschaft
gegen den ruchlosen Verbrecher ist begreiflicherweise sehr groß.

r. Ellwau - e«, 28. Aug. DaS vermißte Kind deS
Gärtners Wtdmanu hat fich bei seinen Eltern wohlbehalten
wieder eiugefunden. ES hatte die Nacht bei Verwandten
zugebracht, ohne daß die Eltern Kenntnis davon haben
konnten.

r. Neckars«!« , 27. Aug. In Erleubach stürzten
zwei siebenjährige Kinder von dem Heuboden in die Schmer
und wurden bewußtlos in der Tenne avfgefunden. ES
hmdelt fich um den Knaben des Weiugärtvers Hamann
und daS Mädchen des SalinenarbetterS Rauh. Sie Hab«
beide eine Gehirnerschütterung erlitten Md bezüglich des
Knaben besteht wenig Hoffnung, daß er mit dem Leben
davon kommt.

Zeppeli«.
Gras Zeppeli« kann fich auch aus seiner heimlichen

Reise nicht in der Verborgenheit halten. Ju St. Gallen
ist er in einem Laden auf Grund von Ansichtskarten er¬
kannt worden und sofort war auf die Kunde von seiner
Anwesenheit sein Hotel wieder von einer Menge Neugieriger
umlagert. Es ist eben keine Kleinigkeit, ein berühmter
Mann zu sein. Er mußte also wieder weiter, um irgend¬
wo die gesuchte Ruhe zn finden. Da die Zeitungen aber
— sehr wenig rücksichtsvoll gegen den Ruhebedürftigm—
bereits die Richtung und daS Ziel angeben, wirds wieder
nicht gelingen. Deutsche« «eich.

Die Leiche de» Photographen Ulmer gefunden?
Berlin, 28. Aug. Die „Bosfische Zeitung" meldet

auS Mailand: Im Golf von Genua wurde der Leichnam
eiueg etwa 40jährigeu gutgekleideteu Mannes aufgefuudeo.
Die Kleider wiesm die Adresse einer deutschen Firma auf.
Au der Stirn des Toten wurde eine Schußwunde fest-
gestellt. Der „Corriere della Sera" vermutet, daß der
Selbstmörder der MS Fellerbach geflüchtete Photograph
Ulmer ist, der bei Böblingen seine beiden Kinder ermordete.

(Rpst.)



Fra» v. Schlebeck aicht verh»udl»p-Ssähiß.
Bertt », 28. Aug. Nach einer Meldung des „Berl.

Tagbl ." ist die Frau Major v. Schönebeck nach wie vor
geisteskrank , so daß an eine gerichtliche Verhandlung gegen
sie zur Zeit nicht zu denken ist. Auch die Königsberger
Zeitungen bestätigen , daß Frau v. Schönebeck nicht ver-
handlungsfähig.

Berlin , 28. Aug. Die deutsche Militärverwaltung
hat Wright eingeladen , nach Berlin zu kornmen und seinen
Arroplan vorzuführen . Die Brüder Wright wollten schon
vor längerer Zeit der deutschen Militärverwaltung ihre
Flugmaschine zeigen . Dir Verhandlungen scheiterten aber
damals , weil die Erfinder eine Million Kaution forderten.

r . A « s Bade » , 28 . Aug . Die Auslieferung des
Raubmörders von Janssu hat bereits stattgefunden . Janson
wurde ins Amtsgefängnis Lörrach eingeliefrrt . — Zu der
Nachricht der „Franks . Ztg ." , vom Absturz dreier Pforz-
be -mer Touristen in den Oertler -Alpen ^ fahren wir,
daß zwei davon namens Göhriuger von Pforzheim
und Stutz  von Epp in gen  soeben Nachricht gegeben
haben . Sie teilen in Briefen aus Bozen mit , daß sie
wohlauf find.

Do « a»eschi»- e«, 28. Aug. Der Fürst zu Fürsteu-
berg  hat aus Genugtuung darüber , daß sein Zusammenstoß
m t dem Kommandanten der Triberger Feuerwehr eine güt¬
liche Erledigung fand , für die Abgebrannten weitere 5000 ^
gespendet . — Ein hübscher Vorfall wird wie der „ Schw . B . "
berichtet , in Dsnaueschingen viel besprochen . Einige Tage
nach dem großen Brandunxlück durchfahr die Stadt Donau-
eschtngeu ein Kraftwagen , dessen luxuriöse Ausstattung
darauf schließen ließ , daß die Insassen zu den „ oberen
Zehntausend " gehören . Ans einmal trat zum Entsetzen der
umstehenden Leute ein Mädchen im Alter von etwa 15 Jahren
dem Kraftwagen mitten auf der Straße entgegen . Der
Kraftwagen mußte halten , und nu mehr trat das Mädchen
zu den Jnsaffln de? Kraftwagens , stellte sich als die Tochter
des Fürsten Fürstrnberg vor und bat für dir abgebrannte Stadt
u « eine kleine Unterstützung . Letztere wurden bereitwilligst
gewährt und zwar dann auch in ganz beträchtlichem Maße.

8 . a L . Fra « kf» rt « . M . , 27 . Aug . Die dritte
Hauptve sammlung des 49 . Allgemeinen Deutschen
Genossenschaftstages  des Allgemeinen Verbandes
der aus Selbsthilfe beruhenden Deutschen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenoffeuschaften beschäftigte sich heute vormittag
mit Angelegenheiten der Kreditgenossenschaften . Den Vor¬
sitz führte Justizrat Wolski (Allenfiein .) Au erster Stelle
wurde der Antrag des Gesamtausschuffes über die Ent¬
schuldung des ländlichen Grundbesitzes  behandelt.
Der Antrag will folgendes zum Beschluß des Genossenschafts-
tages erheben : „1) Die Schulzr -Delitsch ' schen Kreditgenossen¬
schaften haben es stets als ihre Aufgabe betrachtet , auf
die Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes hinzuarbritru,
indem sie ihren ländlichen Mitgliedern Zwischenkredtt riu-
räumen , wodurch diesen die Konvcrtirung und Regelung
der hypothekarischer : Belastung ihres Besitzes ermöglicht
oder mindestens erheblich erleichtert wird , <uud indem sie
ihnen gegen hypothekarische Sicherheit zu mäßigem Zinsfüße
und gegen entsprechende Abzahlungen Kredit gewähren.
2) Für die Gewährung unkündbarer und nur durch Amor-
usationsrateu tilgbarer Kredite zum Zwecke der Entschuld¬
ung deS lärdl -chen Grundbesitzes sowft für die Uekernahme
von Bürgschaft -!! für derartige Kredite müssen die Genossen¬
schaften des Allgemeinen Verbandes außer Betracht bleiben ."
Nach eingehender Diskussion wurde dieser Antrag an¬
genommen.

Aachen , 27. Aug. (Tel.) Auf dem hiesigen Bahnhof
wurden heute einem russisch-armenischen Petroleummagnateu
im Gedränge 30 000 aus der Brusttasche gestohlen.

Essen , 27. Aug. In der letzten Zeit zirkulierte hier
auffällig viel falsches Geld,  und zwar kamen iu der
Hauptsache Zwei -nark - und Zehnpfennigstücke in Betracht.
Der Polizei ist es nunmehr gelungen , drei Falschmünzer-
werkstä ' ten auszuheden und die Falschmünzer zu verhaften.
Es handelt sich um einen Schlosser , einen Zivilingenieur
und zwei Arbeiter . Der Zivilingeniem war flüchtig geworden,
konnte jedoch alsbald wieder ergriffen werden . Inwieweit
die Werkstätten unter einander iu Verbindung gestanden
haben , konnte noch nicht festgestellt We den . — Die Auf-
räumuugsarbeiten auf der Zeche Carola ? Magnus bei
Bsrbeck , auf der sich bekanntlich vor einiger Zeit die schwere
Dyuamitexplofion ereignete , find nunmehr beendet . In der
Dyuamitkammer wurd .n die Ueberreste des bisher noch
innuer vermißten Stcigers Spitzuer aafgefanden . Der
Unstand , daß - ie Rcste des Steigers so lange Zeit nicht
hatten aufgefunden werden können , hatte zu den verschiedensten
Gerüchten A .laß gegeben. In Bergmauuskreiseu wurde
u . a . behauptet , Spltzncr habe , nachdem er die Explosion
angelest , sich cnS d-r Grube entfernt.

Der Kaiser i« Elsaß -Lothringen.
Metz » 27. August. Bei der heutigen Paraderafel

brachte drr Kaiser  folgenden Trinkspruch aus das 16 . Ar¬
meekorps ans : „Unter den Augm S . M . deS Königs von
Sachsen , S . K. H . des Grosch -rzogs von Baden und S.
K. H . des Prinzen Leopold von Bayern hat das 16 . Armee¬
korps heute se?:.e P . obe auf s ir.e Disziplin in der Parade
bestanden . Das Korps hat einen vorzüglichen Eindruck ge¬
macht , und ich spreche nochmals den Herren meinen Glück¬
wunsch auS , indem ich den anderen Wunsch hinzufüge , daß
es stets , im Krieg und im Frieden , sich meine Zufriedenheit
erhalten möge . Ich trinke auf das Wohl des 16 . Armee¬
korps . Hurra ! Hurra ! Hurra !" General o. Prittw -tz
und Gasfron  dankte im Namen des 16 . Armetko -ps und
der übrigen Trrpvcu , die in Parade gestanden hatten , dem
Kaiser für dick Anerkennung , und versicherte , das 16 . Ar¬

meekorps , da ? ja aus Söhne « fast aller Gaue deS Reiches
bestehe, sei erfüllt von gleichem KriegSeifer und werde ge¬
tragen von Liebe und Verehrung zum höchsten Krieg - Herrn.

Gtraßtz«»- , 28. August. Um 5 Uhr 47 Min. traf
der kaiserliche Sonderzug  mit den Majestäten hier ein.
Auf dem Bahnsteig faud großer militärischer Empfang
statt , zu dem des große Hauptquartier , der kommandierende
General Hentschel von Gilgrnheimb mit der Generalität
des Armeekorps , ferner der Statthalter , der Gouverneur
von Straßburg , v. Moßner , der Kommandant von Straß¬
burg , General v. Thiesenhauseu , sich eingefanden hatten.
Nach der Bezrüßvng der Fürstlichkeiten schritt d:r Kaiser
die Front der Ehrenkompanie vom 1. uuterelsäßischen Jnf .-
Reg . Nr . 132 ad , di : hierauf einen Vorbeimarsch ausführts.

Nun begann der Einzug der Majestäten in die Stadt,
den drr Polizeipräsident eröffnete . Die Kaiserin katre mit
der Kronprinzessin und der Prinzessin Eitel Friedrich im
offenen Wagen Platz genommen . Hinter diesem ritt der
Kaiser in einer Reihe mit seinen vier Söhnen , zwei zur
Rechten and zwei zur Linken . Der Kaiser trug die Uni¬
form eines Generalfeldmarschalls , die Prinzen diejenigen
des 1 . Garderegrmeuts . Eine Eskadron vom 2 . rhein.
Husaren -Rrgimknt Nr . 9 geleitete die Majestäten . Die
Glocken läuteten und es wurde Salut geschaffen. Die
Kapellen der Spalier bildenden Truppen des Standorts
setzten mit oem Präsentiermarsch ein und ein vieltausend¬
köpfiges Publikum begleitete den Zug mit andauernden
Kundgebungen . — Bürgermeister Dr . Schw and er be¬
grüßte an der Tribüne , wo d.r Gemeknderat die Majestäten
erwauete , den Kaiser mit einer Ansprache . Aus diese Be¬
grüßungsansprache des Bürgermeisters winkte der Kaiser
diesen zu sich heran und dankte ihm mit herzlichen Worten
für dev schönen Empfang.

Seda ». Sollen wir den Sedantag nach 38 Jahren
noch feiern ? Dis Antwort auf diese Frage kam für keinen
rechten deutschen Krieger und Baterlandsfreund zweifelhaft
seiu ; sie lautet freudig und entschieden : Ja ! Gerade , weil
weiten Schichten unserer Bevölkerung , aufgehrtzt durch Sozial¬
demokraten und andere Nörgler , die Bedeutung dieses herr¬
lichsten Nationaltages verloren gegangen ist, ftiern wir das
Srdanfest , damit dem neuen Geschlecht wieder za « Bewußt¬
sein gebracht werde , um was es sich dabei handelt.

Als am 2 . Sept . 1870 die Kunde von den Ereignissen,
die sich bet Sedan abgespielt hatten , nach Deutschland drang,
da wurden die Herzen zu eng , um all den Jubel und die
Freude zu berge ». Sturmesgleich brach die Begeisterung
los , hmansklingead von Stadt zu Stadt , von Dorf zu Dorf
MS weite Land und in die Wett , hineintönmd auch in die
eutlsgeudste Hütte der Waldeinsamkeit . Männern , deren
Herz hart geschmiedet war unter dem Hammer der Sorge
und Mühe des Lebens , stürzten die Tränen aus den Augen
vor Hellem Jubel über solch handgreiflichen Beweis göttlicher
Gnade . Feinde versöhnten sich mit kräftigem Händedruck,
Mütter priesen ihre Söhne glücklich, well ihnen vergönnt
war , tätig teilzwehmen an dem weltbewegenden Ereignis.
Auf den Bergen flammten die Freudeuseuer auf , aus allen
Häusern wehten die Fahnen , und Geibel lieh der allgemeinen
Freude beredten Ausdruck , indem er saug : „Nun laßt die
Glocken von Turm zu Turm durchs Land frohlocken im
Jubelfiurm . Des Flammeustoßes Geleucht facht an . Der
Herr hat Großes an uns g :tau . Ehre set Gott in der Höhe !"

Ja , gewaltig Großes war geschehen. Daß ein g-mzes
Heer die Waffen strecken mußte , ein Kaiser selbst fick ge¬
fangen geben mußte , daß 104 (.00 Feinde in Gefangenschaft
gerieten , 3 Fahnen , 419 Feld - und 139 Festungsgeschütze,
660 ( 0 Gewehre , 1000 Fahrzeuge und 6000 noch brauch¬
bare Pferde neben viele « anderen Kriegsmaterial erbeutet
wurden , das war ein Erfolg , der bis dahin iu der Kriegs¬
geschichte unerhört war . Der Sieg bei Sedan war ein
Meisterstück der Feldherrvkmrst , das die Jahrhunderte über¬
dauern wird und unserer Armer für alle Zeiteo zur höchsten
Ehre gereichen wird . Bedeutungsvoller als der äußere Er¬
folg ist, daß der Sieg bei Sedan der Geburtstag des neuen
deutschen Kaiserreiches wurde . Die französische Kaiserkrone
lug zertrümmert am Boden , eine neue deutsche ward ge¬
schmiedet . Die deutschen Stämme ms Nord und Süd , Ost
und West hatten sich die Bruderhand gereicht , aus der
blutigen Saat erwuchs als schönste Fracht , das neue geeinte
Reich . Damit war das jahrhrmdertlcmge Sehnen der Besten
und Edelsten der Nation endlich erfüllt.

Man hatte jenseits der Vogesen den 15 . August als
Einzug - tag der Franzosen ia Berlin tm voraus bestimmt.
Wie anders sahs nun aus — 2 Wochen später ! Für
Deutschland brach das Morgenrot einer neuen Zeit au . Auf
allen Gebiete « des wirtschaftlichen und Kulturlebens nah«
cs eine« ungeahnten Aufs hwung . Wenn heute Deutschland
eine We -tsacht ist , ohne die keine grvßm Völkerfragen mehr
gelöst werden , so ist das eine Folge des Sieges von Sedan.
Ist das alles vergessen ? Sollen wir uns nicht « ehr des
herrlichsten aller Siege der vorigen Jahrhunders freuen nach
38 Jahren ? — Wir lasten vns die Freude am Sedarftage
nicht nehmen . Wir feiern den Tag iu dankbarem Gedenken
all der Helden von Kaiser Wilhelm 1. herab bis zu dem
wackeren , braven Soldaten , der sein Blut vergoß für des
Vaterlandes Ehre , feiern im Sinne der Worte : „Was du
ererbt von deinen Bätcrn hast , erwirb es , um es zu besitzen."

A«-LauL.
Prag , 27. Bug. Die „Ordnung der Vorlesungen"

an der Deutschen Karl Ferdinands -Universität in Prag für
das Wintersemester 1908/09 ist heute erschienen . In diesem
Verlrsungsverzeichvifse find auch Vorlesungen des f üher
an der Hochschule in Innsbruck tätig gewesenen b kannten
Prof . Dr . Wahrmuud aufgesührt . Prof . Wahrmund wird

danach ein einstündiges Kolleg über „ österreichisches Patro-
uatSrecht " und ein zweistündiges Kolleg über „kirchliches
Vermögensrecht " lese ». Außerdem wird Prof . Wahrmund
einstüud 'ge kirchenrechtltche Semiuarübungen abhalten.

8 . a . L . J » « sL « »zla » , 27 . August . Zu dem hier
garuissnirrenden 10 . Lanowehr -Jufauterteregimeut war vor
kurzem der Arbeiter Ruls  aus Libschowitz zur Ableistung
einer vierwöchigen Waffeuübuug einberusea worden . Er
hafte zu Hause seine kranke Frau mit vier kleinen Kindern
zurücklaffm müssen . Am vergangenen Sonntag hatte er
Urlaub und brachte von demselben seine vier kleinen Kinder,
von denen das jüngste noch nicht 1 Jahr alt ist, is die
Kaserne mit . Die Kinder wurden unter dis Ausficht eines
Unteroffiziers gestellt ; da sie aber weinten und schrien, ss
oft ihr Vater ausrücken mußte , so mußte dieser die ganze
Zeit über in der Kaserne bleiben und dre Kinder warten.
Nach zwei Tagen wurde er endlich , da eS sich als unmög¬
lich herausqestrllt hafte , daß er unter diesen Umständen
seine Dienstpflicht erfüllte , samt seiner Kinderschar nach
Hause erftlaffen.

Beledig , 28. Aug. Eine schwere Schiffskatastrsphe
erreignrie sich gestern im Hafen von Venedig . ES stieß
der deutsche Dampfer Wotan mit dem englischen Dampfer
Highehalle zusammen . Beide Schiffe erlitte » schwere Havarien.

Petersburg , 28. Aug. In hies. Hofkreisen wird von
einem bevorstehenden Besuch des Königs Haksn von Nor¬
wegen Seim Zaren gesprochen , lieber den Zeitpunkt der
Zusammenkunft verlautet noch nichts bestimmtes.

Toki», 27. Aug. Es wird versichert, daß die
Regierung sich entschlossen hat , die für 1912 in Aussicht
genommene Weltausstellung  aus 1917 zu verschieben.
Die offizielle Ankündigung hievon soll hinausgeschsbm
werden , bis der Entschluß den an der Frage interessierten
Regierungen notifiziert ist.

Muley Hafid.
Ein Hamburger Kaufmann hat im verflossenen Winter

de« „ Hamb . Fremdenblatt " einen Bericht geschickt, in dem
es Hecht:

Die deutschen Kaufleutc in Marrakesch danken dem Mu¬
ley Hafid,  den : zum Sultan ansgernsenLN Bruder Abdel
Afis ' , sehr viel . So manchesmal hat er ihnen zu ihr -m
Rechte verhslseu , wenn ihnen ein Kard draußen aus dem
Lande einen Einkäufer ins Gefängnis geworfen oder aus¬
geplündert hatte . Dabei gingen ihn diese Streitigkeiten gar
nichts an , sondern er hätte erst auf Order dr , Sultans,
aus dis man jahrelang warten komm , einzugreifen brauche » ;
er tat es eben nur aus Gefälligkeit , Gerechtigkeitssinn und
Klugheit , weil er einsah , daß die europäischen Kauslruie
dem Lande von Ratzen find . Ich erinnere mich nach recht
deutlich meines ersten Besuches bei Muley Hafid . Der
Anlaß war natürlich wieder ein Uebergriff irgend eines
räuberischen KaidZ , der für mich, in peknniärer Hinsicht aber
sehr fatal war . Aus meine Beschwerde btt Mul,y Hafid
ließ dieser mir sagen , daß ich ihm willkommen fei und er
die Sache mit mir besprechen wolle . Zur festgesetzten
Stunoe traf ich denn auch in der KaSbah (Regieruugsstadt-
teil ) vor dem Sultanspalast ein ; die Soldaten hatten wohl
schon Order , denn ich wurde sofort zu ihm himingeführt.
Ich erlitt in diesem Augenblick eine Überraschung und Ent¬
täuschung zugleich . Ueberrascht war ich durch die wahrhaft
königliche Gestalt , die mir so freundlich zum Willkomm die
Hand bot und mich zum Niederfitzen einlud . Ich war ein¬
fach geblendet von der Schönheit dieses Mannes . Eine
große , krästigs Figur , in der Kleidung deS vornehmen
Mauren , einen Kops , wie man ihn nicht wieder vergißt,
Nase und Kinn äußerste Energie verratend , während um
den Mund ein wohlwollendes Lächeln spielt . Die Äugen
groß und dunkel , eis Gemisch von Güte und Klugheit , kurz,
eine E .scheinung wie sie mir nie wieder begegnet ist. Stark
enttäuscht war ich jedoch durch die Kahlheit und Nüchtern¬
heit des Zimmers , da ich wohl wußte , daß der Palast diele
Prunk zesrächer enthält ; rin kahle « Zimmer mit einem ein¬
zigen , allerdings sehr schönen Rabat -Trppich , war alles.
Me ich später aus seimr Umgrbuug erfuhr , hält er sich
mit Vorliebe in diesen schmucklosen Räumlichkeiten auf . Nachdem
mir ein Sklave noch einen Rohrsessel zugcschobe« hafte , war
ich auf einen Wink des Mulch Hafid hin , mit ihm allein
und konnte mftue Angelegenheit mit aller Ruhe und arabi¬
scher Umständlichkeit besprechen ; daß dieselbe nun schnellstens
erledigt wurde , und zwar zu meiner vollsten Zufriedenheit,
brauch ? ich wohl nicht erst zu erwähn » . Nun war dieses
keine Gefälligkeit , dis er nur mal ausnahmsweise in einer
guten Laune eiwfts , sondern es wurde bei uns Deutschen
bald zur Gewohnheit , mit solchen Anliegen einfach zum
Mulch Hafid zu gehe« und wir waren dessen Unterstützung
stets sicher. Auch während der im Frühjahr durch Unvor¬
sichtigkeiten der Franzosen hervorgemfenen Unr chen in Mar-
rakesch, denen der französische Arzt Dr . Mauchamp  zum
Opfer fiel , war sein erstes die Beschützung der übrigen Eu¬
ropäer vor dem fanatischen Pöbel . D :r Kalife Hadj
Abdslam , drffen Sache es war , hatte gänzlich den Kopf
verloren und hätte uvS ruhig massakrieren lassen , so daß
wohl zwanzig Menschen Muley Hafis ihr Leben verdanken.

Daß Mulch Hafid die Deutschen so rücksichtsvoll be¬
handelte , erklärt sich nicht dloß ans seinem Charakter , son¬
dern wohl auch aus dem Umstande , daß von den Deutsche»
keine Beeinträchtigung der UnaLhängigkuc Marokkos zu
fürchten ist , wie etwa  von den Franzosen , lluf französischer
Seit : hat man allerdings ans d r besonde r Belicbrheit
der Deutschen geschlossen, daß D uischland durch Mulch
Hafid gegen Fr -uikrcich arbeite . Es bedarf dnse .: V rleum-
du .ig nich ,̂ um das ver ' chiedm ' Berhuü n der Mi . kkaner
acgei .übcr Framosen und Deutschen zu eftläre . .



Landwirtschaft, Handel»ad Verkehr.
Nagold , 29. Aug. Obstmarkt . Der hisst, , Obstmarkt hat

für diesen Herbst heute erstmals vor dem Rasthof z Rößle statt-
gesunden. Die Zufuhr , namentlich in Birnen , war eine sehr starke
und der Berkauf ledhaft.

Unterreicheubach , 27. Aug. Für das in voriger Woche
»erkaufte, zu 620 Simrt geschätzte Gemeinde-Obst, wurden 784 ^
erlöst, was einem ungefähren Betrag von 4 ^ pro Zentner ent«
spricht (C- W.)

Eningen 27. Nug. Am Montag wurde daS zu 1592 vnnrr
„schätzte Gemeindeobst um 3250 ^ verkauft — 140 pr, Simri.

MSsstngrn , 87. Nug. Für das «uf 1115 Simri geschätzt«
Gemeinde Obst wurden 2088 ^ erlöst, so da- daS Timri auf ca.
1 ^ 80 zu stehen kommt.

A «S Baden , 26 Aug. Die Obsternte fällt in Mittelbaden
ganz vorzüglich aus . Aus dem Bahnhof in Bühl allein werden jetzt
täglich im Durchschnitt ILO Waggon», me st Frühzwetschgen, ver¬
sandt Ja manchen Häusern im Bühlertal dürfte nach den „Bad.
Bachra da» Zwetschgengeld die Summ » von 1000 überschreiten.
Auch Lepfel- und Birnbäume verheißen sine schöne Ernte.

Heidenheim , 27. Lug . Dem Schafmarkt wurden zugetrieben
«688 Stück (gegen 2204 Et am gleichen Markt deS Vorjahres .)
Davon wurden verkauft 2104 (1907: 1278) mit einem Gesamterlös
von 53480,26 ^ (1907: 38814,60 ^ l). Höchste» Preis für 1 Paar

Hämmel 69 (1907: 78 ^ t), niederst« » «et» sü, 1 Paar Schaf«
28 ^ (1907; 88 ^ t). Durchschnittspreis pe» « tstck 26,42 ^
(1907: 80.87

Nürnberg » 27. Au, . Hopfenbrricht. Die heutige Landzufuhr
bestand in SO Ballen , die größtenteils von guter Beschaffenheit waren
und van 40 - 88 ^ brachte». In Fremdhopfen gelangte» etwa
300 Ballen zum Berkauf, meist Hallertauer ; für Hallertauer wurden
bezahlt 40- 68 für Tettaanger bis 70 Badisch, erzielte»
60—67 Die Stimmung ist ruhig.

r. Gtnttgart , 37. August. Schlachtvieh « »«»».
sen. Bulle». Aalbeln u. Müh». Mälbe«. Schwein».

Zuaetrieben: 30 12 359 448 709
Berkauft: SO 10 186 448 601

Erlös au» ft, kA Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von 82 bir 38 Nähe von 59 bi» 69
Bullen - - „ 39 „ 49

„ 68 .. 66 Kälber 86 „ 88
Stiere und ., 63 64 „ 81 „ 84
Jungrtnder ., 91 „ 83 „ 76 „ 80

78 „ 80 Tchweine „ 70 .. 72
„ 75 „ 77 ,» 65 „ «9
„ - „ - „ - „ -

Verlauf de» Marktes : mäßig belebt.

Brrzeichsi « der Mikke i> der UAge - od.
Vom 3l . Aug. bis 8. Septbr.

Rottenburg : 31. Aug. Birhmarkt.
Horb : 1. Sept . Krämer- und « iehmartt.

Stuttgarter Kurse vom 27 . August 1SV8.
4 W. StaatSoblig . 1915 101.80
8ft, . 1900 91.303 . -
4 » . Ereditverein 1913 99 80
8' /, . 1912 91.50
«V, „ ganzj ZinS98 80
4 W Hypoth.-Bank uorlosb.99.10
4 „ 1917 99.60
8>/, . oerloSbare 9130

3»/, W Hnpoth .-Bank 1912 91 30
8-/, „ 1915 92 -
8' /, Rentenanstalt 1914 94.—
4 W. BereinSbank»erlosb. 98.—
4 „ „ 1912 98 SO
3 /̂. „ .. 1910 94.-
4 Stadt Stuttgart 1913 99 40
gl/ , . . 1912 90 70

DaS unter Kontrolle des Gau 17 (Hannover) des Deutschen
Radfahrer -BundeS am letzten Lonnkag ausgesahrene Straßenrennen
Goslar —Hildesheim brachte der Marke Brennabor einen ncurn Er¬
folg, indem der erste Preis auf dieser Marke gewonnen wurde.

Witternngsvorheriage . Sonntag de» 30. Aug.
Anfangs etwa?regnerisch, dann längs, aufheit., mäßig warm.
Druck und « erlag der G. W. Zaifer 'schen Buchdruckertt7 « mtt
Zaiser ) Nagold . — Für die Red<cktton verantwortlich : K Baur.

Bekauutmachnug.
Auf der Schweineznchtstatio» in Sindlingen sind wieder an¬

gekört worden 18 mäuuliche und 21 weibliche Ferkel.
Bestellungen seitens der Mitglieder des landw. Bezirksvereins

nimmt Herr VereinssekretärGats er entgegen. Der Preis pro Zwei-
Mormt-Alter und pro Stück beträgt 36 ^ für die männlichen und 30
Mk. für die weiblichen Tiere.

Nagold, den 28. Aug. 1908.
Der Vorstand des landw. Bezirksvereius:

Regierungsrat Ritter . _

« . MMkl
auf1. Oktbr. d. I . zu mieten gesucht.

Off. erb. an die Exped. d. Bl.

Ein jüngeres, williges

Mädchen
kan« bis 1. Okt. emtrsten

Bei wem? sagt die Exped. d. Bl.

Suche per sofort oder 1. Sept.
ein jetzigeres, williges Mädchen

Frau Carl Kempf
Nagold.

findet in Stuttgart bei Kofi und
Logis gründliche Ausbildung.

Näheres bri
Elise Pseifle,

Ebhanfe».

Vorneliin
wirkt ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jNgendfrifchesA « Ssrhe » , weiße, sammet-
weiche Ha »t und blendendschöner Zkeiat.

Alles dies erzeugt di» «Nein echte

Steckenpferd-Lilieumilchseife
». Berg « », » » RadebeM

t St 30 ^ bet: ai . «o . « » ,»»», sowie
Ott « «UM«.

Magenleidende«
teil« ich aus Dankbarkeit>««« und un¬
entgeltlich mit, was mir»on jahrelange«,
qualvollen Mage«- und Verdammst»
beschwerds« geholfen hat

A Hoeck Lehrerin, Gachs«»ha«se»
b Frankfurt a M

Ich richte
jede« Freitag

eine Sendung zu reinigender
und färbender Artikel an die
Thür . Knnstfärberei Königsee,

Chemische Wäscherei,
Md bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Brintzinger, Nagold.
Jselshanfen.

Einen neuen eiseruen auch fm
Mutterschweine geeigneten,sowie einen
wenig gebrauchten steinerne«

verkauft A«g. Raufer.

ÄmLmivejehen

um! Movlien llei"MM
NW6 0 cis

8M3LNIS ÜMskMöl?

mit clor 8aliutrmarl «s:

iLiekkörnoken . I
Pastete ä >/2  Ko. 20 ? fg.

k âbrikanb:
ŝ riir IVIüIIsr juri.

, Qöppingsn <̂ NI.)

Für

Md

kvüMMt «!
Die Firma

^Id.̂ rieir.§ckutr
Mtzartiket

ZL « r » 1L1i » KGi»

ist die einzig billigst- Be¬
zugsquelle für alle Artikel
der Darmnhutbrarichr. Die
Firma führt gute Md solide
Ware in Mittel-uns elegantem
Genre, läßt nicht reise»,
verkauft aber durch diese Er¬
sparnis und durch äußerst
günstige Abschlüsse billiger wie
jedes and-:re Geschäftshaus
der Branche.

ab 10. September in
reichhaltigem Sortiment.

Vvrxlvlollvi » 81«
«11« Visite « !

ßMmMkWk».
In dem Konkursverfahrenüber

das Vermögen des
Jakoö Kalmöacher,

Schneiders in Altensteig
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin on:
Dienstag den 22 . Sept . 1SV8

nachmittags 4 /» Uhr
vor dem Kgl. Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Nagold , den 26. August 1908.
Hey- , A.'G.-Sekretär.

z, Lmkmse
über Las Vermögen des

Fakob Kalmbacher,
Schneiders in Altensteig

find bei der Schlußverteilung zu be¬
rücksichtigen:

n) bevorrechtigte Forder-
«nge» 4.— ^

d) ««bevorrechtigte Forder¬
ungen 878S .SS ^

Der verfügbare Maffenbe-
stand beträgt 1V2S.2S ^

wovon jedoch noch die Kosten des
Verfahrens abgeheu.

Altensteig, den 26. Nug. 1908.
Konkursverwalter:

Bezirksuotar Beck.

Kand -Strohpresse u.
inbeapparclt

A . W . O . M . Wr:. 327S67 . D . W . U . » . .
Ein wirklich praktisches Grrät für Dreschmafchiueu mit Motor-

uud Göprldetrieb. Kann im Betrieb gesehen werden.
Krofpekte gratis.s, gudl. kbbausen.

Unerreicht in Feinheit des Aromas , Ansgiebigkeit
und Billigkeit ist

»NF In Origiualflaschen
>8 und uachgefüllt

, , u , T.v . tzEcus empfohlenst-lkki von
Heinrich Stavß, Konditor.

Wsi nsber
velljWW

Nagold.

Pfinders Sanitäts
Zußbodenol

das beste Präparat für
Parket-, Pitch-Pme-, Daunen

Böden und Liuolrum.
Niederlage Lei

Fr. Schittenhelm»

KZvdovbvvd
für Volks-, Mittel- und höhere

Mädchenschulen.
II. Tl. Mittelstufe.

Herausgaben vom 4Vitrtt . «v.

88 .—IIL.Taufrud 1S«8.
Zu haben Set G. W . Zaiser.

r -etiunk unabänckerlicli 17. September 1908.
2usnmmsn
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66lä86nLmi6.
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s
6 böse II .—.
II t .086 20 .—.

Porto un6 biste
23 ^ extra.

I-tLuptASwinns IVlLrlc:

SSOO
20OV

2 Ä 1000 IVIarlc

2000
»l- 5okistei'oltert, KkllsrälsZsut, 5tuttgsri

lyiarktstk -Lss 6 . °s> l ' slepbon IS2I.
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Siefert s HaustMnk
ist und bleibt der beste und billigsteBolkstrunk

^ Ueberall ringeführt. Voller Ersatz für Obstmost und
Rebwein.Gesnndu.beköMMlich.Biele Anerkennungen.

ZEinfachste Bereitung. Weinstoff für 10 « Litcr mitI».
_ 4 Weiurostnen nur̂ 4.—, mit Molagatraubeu ,

(ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung.
!a. Weinzucker ans Verlangen zum billigsten Preis?.

(Schutzmarke) Zell -Harmersbacher Weinsubstanzes -Fabrik.Liilb. Sielert,Zella.H.(Baden)

^sppsün"
in vsl'Zokivll. ssandsn

vorrätig in der
G. W . Zaifer'schen Buchhdlg.



jts«räver1ler1rs«hjissvlä
s. 2. w . u . R.

Jeim alten Xlrcdturm. ^ Lelepbon jtr. 26.
Oevatu-miA von Oreäitsu in lanfsnäsr RsednanA anä Vor-

sedü>8sn au NitZiisäsr.
vi8oolltieruuA von 6ts8ekäf1,8-(L>uiäsll-)VVseb8sIn nnä Liurugävr8eidsn.
^uvöl8uuAöll, ^u8HÄkIuuA«ll uuä Orsäitbriefs auf äent86ds

uuä LU8lLUäi80ks? Iät26.
Lrvkk » « » x provlsioirskrslvr OIreelLD «Ltt

aneb iM- kiliedtwitAlieäsr.
^uuLkius von 8pLrA«Iäsrn, aaed von dliodtmitAlisäsrn, ZSASv

Lünäixnnss, ver2in8lied vom laZe äer LiolLAk bi8 rum l'a^s äer
RLekrabiauA.

^n- nnä Verkant von IVertpapisren auf CtruuälaAsä«8 ze-
veiii^su I'LA08kar8S8.

ürlL88U2§ 61V 6r ^ siLs 3 '/2°/l>u . 4 °/o ? kLuädrisks
S78tLlL88i§SI' L^P0t1l6lk6IlbLUlLSU

ru Orî inLlbväinssun^on. franco aller Lxsesn.
LinIösunA von 6onxon8 nnä Oiviäsuäeueeiieiusu.
L1nlö8unA uuä llmtaused AslcünälZtsr, verlo8tsr nnä eonver-

tlrtsr OdliAationsn, Ii 08v sie.
LseorAnn̂ von 8taat8xaxisrsn nnä pfauädriefsu rur ^nlaZs

von ?üeA8oliaft8^s1äsrn, für 8tlftnnASn nnä Lautionsn.
Ilmeellrelbun̂on nnä b'rvi8edreidullA8u von Ltaatexaxiersu,

kfanädrisfsn«te. vsräsu unter^.nreelinunAä«8?orto8 unentAsltlleü
be8orAt.

VsrmittluuA von 6ör8tznaufträAon.
^uuadws Eener nnä versoliloLbener vexote rur ^.ufbsvadruuK

in nn8ersn feuer- unä äieds 88 iedereu8tadlpan2sr8olirank ru billiZenLätreu
LseorAunA eommerrisiler̂ n8künfte.
2ur LrleälAnnA aller ferner in äa8 Lankfaed8in8elilaASlläev

Lleeodafte lialtsn vir un8srs Oisimte dk8ten3 empfolilen.
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Gefunden^
wurde au

der
Straße

zwischeu Talmühle und
Wtldberg eiue

Kerren-
Aemontoiruhr.

Der rechtmäß'ge Eigentümer kam
dieselbe gegeu Ersatz der ElnrückuugS-
gebühr abholeu bet
BahnwärterMichaelWeutsch

Posten 38
Talmühle OA. Calw.

Nagold.

Zts«-eadoll»e«
Hochfeine Sorten

z. Kinrnachen, sowie
Iris vispanies

in prächtigem Jarbenspiel
(seht beste Kfkanzzeit)
per 100 St . 1 Kkk.

empf. billigst
Pr. Schuster.

!empfiehlt sei» -rohes Lager iu bester Qualität bei billigsten-
!Preisen:

Vstn-ubren, ltegulrteure,
Irseiuiiren, Zluckuck- unS

Vockielubren,
(Oecker aller Urt
für Ibsinso unä Herren.

liolü«. Mermre«,
lerren-ll.2<imen-

llkrlceiten
ln verrcbieöenen jliletsllen unö fsrronen.

Sieislinger Metallwaren. 8
Reparatnre« werden gut und schnell unter GarantieM

ausgeführt. A
AUeS Gold «. Silber wird in Kaufu. Tausch augenommeu. W

Versilberungen an Besteck- werden schnellstens besorgt. ^
8lkXXXXXXXXXW XXXXXXXXWXXX

Iruchtsacke
in verschiedenen Größen und Quali¬
täten empfiehlt

//apo/af.
Jselshansen.

Wegen Geschästâufgabe verkaufe
eine größere Partie zum Teil
sehr guterhaltem

88888888888 8 8 Mi« K888888!

ZHochIeitŝEinlaöung.
W Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde jund Be- A
D kannte zu unserer am »
V Donnerstag, den 3. September 1908 A
^ tu unseren Gasthof zur „Tranbe " stattfiadenden HochzeitsfeterA^freundlichst einzuladen.

N MLedvlch Sergev Vmma Mlgus V

Tvaubenroiok
in «lteusteig.

VQO

Tochter des
verst. Löwenwirts Kilgus

iu Besenfeld.
^ KirchgangV»12 Uhr.
nWir bitte«dies statt jeder besondere«Einladung entgegennehmen zu mosten.

V
B
N

8nlm.

M X

300—800 Ltr. haltend, sowie ca

10  St . Weinfässer
m Eichgchalt von 100- 600 Ltr.

Kuglerz. Linde.

Svklossmi Htvllsters
empfiehlt seine

sirurbrltllngrbrckösea
in 3 gro-en für6, 10 unö 16 Laibe.
In diesem Backofen bekommt mau ein

vorzügliches Brot.

fleircbraucblczrten
^st »8täÄrr « n»

ln ver «vl»1vävi»vi» Clr88««ii.

matt l tiiivr

im «l H « rä«

SLUSlraltangsdaekotsn
— krauvulod. —

L» ä«» üUUxstv» l?r «I»«».
_ — Uri»1t». —

I ZcllMte-ZclMr garantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Bleckaefäffrn «IS:ß
I 8i « er
I Niughafen
I Schweukkesiel
> Teigschüsiel
I Wasiertops

I
20- 45 Pfd.
15-20-35
30-40-60
15-30-50
20—40

sowie in d.-Dosen
ä̂ 6.30 geg.Nachn.od.Vorschuß.
JnHolzgeb. Preisl. zuDieusten.HV. lkemrlv»

^ jKirchhei« .Te« 18 (Württ.)vier« r

Nagold.
Ia vollsetten

Limburger-,
IL vollsastigeu schön gelochten

Schweizer-,
sowie feinsten

Kräuterkäse
empfiehlt

Sebtttenvrlm.
Wildberg.

LrÄilt «r-k88jK
ll»«8l «IL

-K88IK
empfiehlt

L8rA«rIivl»v8
nebst

Lli »LLI»rn»i»K8zx«8«1m
and 8 » vdir «Li8lvr

geb. 2 Mk.
Vorrätig in der

G . W ., Zaiserlchen Buchhdlg.

ikocstrettz-Nalsiilllls.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung be.hren wir uns
^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf
M L«i» 1. l8«Pl «MLll»vr 1SV8
W in das Gasth. z. „Schiff" hier freundlichst einzuladen.

N
N
Z
S
B
S
S
S
S

?di1ipp Vö2§l6r s Latdarms V6M68
Kixssr I Tochter des

Sohn des -f Johann DenglerT verst. Friedrich Deines
Sattlermeister hier. s Schiffwirt hier.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

gMM M lTMMWlWIWIWWIWlW

B

Unterzeichnete empfiehlt ihr Geschäft im E

Unfertigen moLevnev  W aavavVerten,  v
x. V. Ketten in verschiedenen Geflechten, Mvoschen, ^

Ringe , Möpse, MevüMen , M
Werveusu . Uamenscheitel , PuppenpernBen usv . ^

D M . Empfehle mein großes Lager in M

^ » feinen Wnrfünrerien ^ ^ Zß
in nuv guten Guutttäten , V

die berühmtesten Kaur - und Murtpffegemittet . B
V ulke Sorten feiner Seifen, Kcrcrr- u . Wurtbürsten , M

Kämme in allen Kreistagen , Hafchenfpieget ufw.
K Otto vrlssner «ntwe »
^ P'ri8eur ^«8«üüft . ^

iXXXXXXXXXXX XXXXXXXXKXXX
Aiiaverg. A

Lkristisn Ltpsub.
Stell-mul»orässsokLN,

empfiehlt sein reichhaltig smrtiertes Lager iu
i > ül « « «l « ii

ueuestens System» und bestes, dauerhaftes
Fabrikat, zu äußerst billige« Preise«.

Bei Barzahlung entsprechenden Rabatt.

«WWNWMkDWM
Nagold.

8elmsins8ollms>r
garantiert rein, offm und in

10 Pfd. Dosen,

Usus?«8l8vllgsn
große Frucht, sowie

llsmplApisl
bringt iu empfehlende Erinnerung

8editt «iLtLvLnn.

Ev. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag, 30. Aug. V»10 Uhr

Predigt. '/,2 Uhr Christenlehre,
Söhne jüug.Abt. 8Uhr Erbauuugs-
stunde im Bereinshau?.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 30. August. Bonn.
9 Uhr Predigt und Amt. V»2 Uhr
Andacbt.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag, 30. Äug. V»10 Uhr

morgeusu.abends8Uhr Gottesdienst.
Mittwochabd.V̂ UHrSebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladeu.
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